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Umweltdachverband und ÖNB:

Privatisierung der Bundesforste 
benachteiligt Nationalpark- und 
Naturschutzinteressen!

Würde die Republik 
Österreich von sich 
selbst oder von den 
Bundesländern für alle 
bestehenden und 
zukünftigen Schutzge
biete vollen finanziel
len Nutzungsentgang 
verlangen, so wäre ei
nerseits der Bestand 
von derzeitigen Natur
schutzgebieten aus Ko
stengründen ernsthaft 
gefährdet, anderer
seits die Neuauswei
sung von weiteren 
Schutzgebieten und 
Nationalparks man
gels leerer Kassen un
möglich.

D
ie bevorstehende Priva
tisierung der Bundes
forste benachteiligt Na

tionalpark- und Naturschutz- 
Projekte in ganz Österreich. 
Um weltdachverband ÖGNU 
und Naturschutzbund unterstüt
zen die Forderung des Salzbur
ger L andtagspräsidenten 
Schreiner, bei der Neuorganisa
tion der Bundesforste auch die 
ökolgische Perspektive zu 
berücksichtigen. Die endgültige 
Festschreibung einer Selbstent
schädigung für die Bundesfor
ste bei der Gründung von Na

tionalparken und Naturschutz
gebieten wird vehement abge
lehnt. Eine gemeinnützige Na- 
turstiftung wird als Organisati
onsmodell für eine Weiterent
wicklung der österreichischen 
Nationalparke vorgeschlagen.

Bei der Einrichtung und Er
weiterung von Nationalparken 
und Naturschutzgebieten auf 
Bundesforsteflächen muß auf 
eine Selbstentschädigung der 
Republik Österreich durch die 
Republik Österreich verzichtet 
werden können. Dies ist der

österreichischen R echtsord
nung ohnehin fremd.

Die politischen Energien 
sollten in die Gründung einer 
Naturstiftung Österreich inve
stiert werden“, fordert der Ge
schäftsführer des Umweltdach
verbandes Mag. Franz Maier.

Lösungsmodell
„Naturstiftung"

Die Naturstiftung wäre ein 
Z ukunftsm odell für N atur
schutz au f Staatsgrund. Sie 
würde zu einer grundsätzlichen 
Klärung der Entschädigungs
forderungen der Österreichi
schen Bundesforste beitragen. 
Konkret geht es um die Ent
schädigungsforderungen für 
den NP-Hohe Tauern -  die ÖBF 
fordern nach wie vor 12,5 Mio.

Fördermittel für Naturwaldreservate 
nur an private Waldbesitzer
ÖNB befürchtet Inanspruchnahme eines Großteils 
der Förderung durch die Bundesforste

Die Österreichischen Bundes
forste (ÖBF) haben Waldflächen 
von einigen 1000 Hektar fü r  die 
Schaffung von Naturwaldreserva
ten angemeldet. Der ÖNB begrüßt 
zwar die Tatsache, daß Wald im öf
fentlichen Besitz fü r  Zwecke des 
Naturschutzes zur Verfügung ge
stellt werden soll. Gleichzeitig 
wird jedoch vom ÖNB abgelehnt, 
daß dafür Förderungsmittel, die 
fü r  die Schaffung und Erhaltung 
von Naturwaldreservaten be
stimmt sind, beansprucht werden.

D iese werden damit privaten  
Waldbesitzern, die im heurigen 
Jahr gleichfalls geeignete Wald
flächen in großem Ausmaß anbie
ten, entzogen.

Das Anbieten von Privatwald
flächen im Umfang von mehreren 
tausend Hektar fü r  Naturwaldre
servate ist eine in der Geschichte 
des österreichischen Privatwaldes 
einmalige Chance fü r  den Natur
schutz. Diese Chance wird jedoch 
durch die Beanspruchung eines 
hohen Prozentsatzes der vorge-
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